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Heiſſen vnd Kalten Brandt. 347
Heiſſen Brande/ So muß der Wund¬
artzt ohneVerzug/ die Eur des Hetſſen
Brandts widerum̃ für die Hand nem̃en

Das XXIII. Capitel.
Von vnmaͤſſigem Wachen,

Vnrutze, vnd Hirn¬
wüten.A en iſt ee . aller. M gefährlichftt einer/ ſeden Kran¬C en nach der Wurckung köndte

ankommen. Dann es wirdt durch ſolche
Vnruhe/ vnd vngewonliches Wachen/
die Daͤwung des Magens/vnnd Eyte¬
rung der Wunden/ verhinderet: Alle
Kraͤffte des gantzen Leibs nemmen ab:
Die naturliche vñ eyngepflantzte Feuch¬
tigkeit vnnd Waͤrme werben dardurch
außgetroͤcknetvnd verzehret/ vnd an ſtat
derſilben wirt der Leib mit boͤſen/groben
vnd vngedauten Feuchtigkeitenvberla¬
den: Daher dannzu zeiten ein Hirnwů¬
ten folget/ Bey welchem nicht geringe
Gefahr zugewarten. Derhalben dann

ſolchen
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ſolchem Zufall mit allem fleiß/vnndbey
guter zeit ſoll fuͤrgebawet werden.

Auff daß aber ſolches deſto fuͤrderli¬
cher/vnd beſſer möge geſchehen/So ſoll
der Wundartzt zum erſten die Vrſach
deſſelben erſuchen/ vnd hinweg nemmen,
Derhalben / wa der vnmaͤſſige groſſe
Schmertz den Schlaffvnnd Ruhe ver¬

hindert/ ſo ſoll er denſelben milteren vnd
ſtillen / wie im voꝛgehendemCapitel ge¬

nugſamiſtangezeigt.Iſt aber eine jnner¬
liche Hitze vnnd Feber da / ſo ſoll er den
Krancken nach gelegenheit deſſelbẽ pur
gieren / zur Ader laſſen/vnnd jhme eine
nutzliche Oꝛdnũg mit Speiß vñ Traͤck

fuͤrſchreiben/darvon dann auch hin vnd
heriſtgehandelt woꝛden. .

Hat aber der Krancke Trawrigkeit/
ſchwaͤre Gedancken vnnd Anligen des
Gemuͤts/ wie ſolches vaſt gemein iſt heydenen/ welche eines Gliedmaſſes/ Arme /
oder Schenckels/ manglen muͤſſen: So
ſoll man alle Mittel vnd Wege ſuchen/
jhn zu erluſtigen/vnd mit kurtzweiligem
Geſpraͤch vnd ehrbarer Geſellſchafftzu
erfrewen . Iſt
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Hreiſſen vnd Kalten Brandt. 349
Iſt aber 5 klare Glantzdes Semachs

die Vꝛſach/ daß derKrancke nicht ruhenkan/ So ſoll man die Fenſter vnd Betthe
mit Leinlachenvnd ſchwartzen Tuͤchern
behengen/ vnd ſinſter machen. .

Wirdt der Krancke aber durchein
Bauchfluß verhindert/daß er nicht ruht *

wmag/ So ſell ð Artzet denſelben verſtopf
¬

fen / vnnd den Leib mit ſolchen Speiſenfeen/ welche nicht allein woldaͤwig ſind / R
wvmñ viel Krafft gebẽ/ ſondern denSchlaff

.

mit helffen befuͤrderen. Soll derowegen
mit dem Fleiſch kochen laſſen Lattich¬

J Burtzelkraut,vñ Violen Bletter: Vnd
in ſolcher Suppen ſoll man darnach ein. Handvoll der groſſen Kuͤrbißkaͤrnen /vnein Loth oder zwey des weiſſen Magſah

¬
an mens zerſtoſſen/vnnd zugleich durch ein

nnn, Tuch treiben / vnd den Krancken nutzen
nn, laſſen.

Man bereittet auch eine Milch/den
Schlaf zu fuͤrderen vaſt nutzlich / alſo:, Nimb dervier groſſen kalten Sahmen/

an, Nemblich/Kůrbiß/Cucumern/ Melo¬
a , nen end Citrullen/jedens ein halb Loth

Weiſſen



1
}

350 Gul. Fabric. Hildanus von dem

Weiſſen Magſahmen/zwey Loth: zer ⸗ Ran
ſtoß alles zuſammen im feinen Moͤꝛſel / ¶ Il

ö darnach treibs durch ein Tüch mit La- 9000
il tichWaſſer/ hu fo viel Zucker darzu/ da n pe

n fie ß vnd lieblich werde/ ond gib ſie dem Parken
Krancken lauwarmzu frincken. Diege alsLas Sonne e. . 8 ], ſchelte Gerſten/mit eim Bißlein Ham, Gim

melfleiſch/oder einem jungen Hun/auf Handen

dreh oder vier ſtund geſotten/ iſtauch fee Ir in

€

MYn nutzſich. , wonde. Dieſes nachfolgendeTraͤncklein/le Iiſinm

10 get auch diejnnerlicheHitze / vnd fürdat gleſ.
den Schlaff. |

„90

Rec. Folior. Lactuc. recent. Inh
Portulac. an. Manip.. um.inTe,, Forum Nenuphar,& FröfftigViolarum,an. Manip. ſs. unit
Quatuor Semin. frjgid. majorum ana cbm

drach. ij. gegeben

Papaueris albi, vnc. j. Kapitel

Liquiritiæ, & Nu
Paſſularum, an. vnc. ſ5. maſtwo

Fiat decoctio in Aqua, ad Conſum Rec

ptionem tertiæ partis. In lib.j.Colatu- Herb
ræ diſſolue, Syrup. dePapauer.& Viola

Nenu¬
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Mil Nenupharis,an.vnc.j.fs, Miſce.
Hiervon ſoll der Kranckeam moꝛgen

voꝛ dem Eſſen / am Mittag vnnd Abend
aber zwo Kunde nach dem Eſſen / einen

ng, ſtarckenTrunck thun/ vnnd ſich daraufftn niderlegen/vnnd zum ſchlaffen ſchicken .dn Seindaher die Kraͤutternicht friſch vers
nnn, Handen/ ſo ſoll man die gediſtillirteWaſ¬
ann, fer von denſelben / ſampt den Syrupen

von dem Magſamen vnnd Seeblümen/en, zuſammen miſchen/ vnnd demKrancken
hen geben. .Das Laudanum Paracelſi item die

Triphera magna cum Opio, Philoni¬
um, vnd Requies Nicolai, Seind auch
kraͤfftig den Schlaffzu fuͤrderen/ vñ alle
jnnerliche Hitze zu milteren: Sie muͤſſen
aber mit Fuͤrſichtigkeit vnndVerſtand
gegeben werden/Wie im voꝛgehendem
Capitel angezeigt.

Nachfolgendes Elyſter/ dienet auch
vaſt wol in ſolchem fahl. .

Rec. Hordej mundati,vnc. ij- .Herbarum Plantaginis , furberen¬
Violarum, &

Portu¬
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Portulacæ,an.Manip.j.
Quatuor Seminum frigid.

majonum,ana drach.ij.
Sem.Papaueris albi,vnc. j.

Fiat decoctio in qua,ad Con hn
ptionem tertiæ partis. In lib.j. Colatu.
ræ diſſolue Ol.Violat.& ,

MNenupharis,an. vnc. ij.
Caßphuræ, ſcrup. ſ6.

Miſce, iat Clyſter.
Dz voꝛderHaupt/ vnd beyde Schlif¬f fe / ſoll man mit nachfolgendemDelta

glich zwey oder drey mal ſalben.
Rec. Ol.Roſati,&

Nenupharis, an. vnc. j.
Opij diſſoluti in AquaRoſac, ſcrup. j
Caphuræ,ſcrup.j.
Aceti Roſati,vnc. ſ5.

Miſce.
Folgẽde Kraͤutter ſoll man in ein ren

Leinwat binden / vnd dem Krancken für
die Naſe haltẽ/dz er dẽ Geruch entpfahr

Rec.Florum, aut Folior. Papauens,
Florum Nenuphariis,
Foliorum Hyoſcyami,

Mandrä¬
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Mandragoræ,an. Manip. ſo¬

Caphuræ, ſcrup. ſʒ.
Aceti parum.

CGontundantur in Mortario .
Wann nun derKrancke eine/oder et¬

liche ſolcher fuͤrgeſchriebener Stucken
gebraucht hat/ ſo ſoll er ſich zum Schlaff
ſchicken / alle Finſterheit des Gemacks

—
mit ſchwartzem Tuch behengen/ vnd das

ÜLiecht hinweg nemmen laſſen / vnnd dieuns fuͤrgeſchriebene Kraͤutter für die Nafen
mahnen, halten Dieſovm jhn ſeind tollen ſich
rſtzn, ll halten/ vnd zu ſehen/daß kein gelaut.

noch getuͤmmel/ inoder bey dem Semach
des Krancken geſchehe.Sie mögen auch
ein Handfaß zurichten/vnd den Hanen
ein wenig oͤffnen/vnd ein kupfferen Be¬
cken darunterſtellen/ auff daß die Tropf¬
fen/ je einer nach dem anderen / auß der

rſolann Höhe in das Becken fallen. Solchesonn, huͤlfft auch etlichen zum Schlaff.
Garne, Iſt aber Entzuͤndung im Hirn/ ſo ſoll nman das gantze Hauptbeſchaͤren / vnnd z .

darnach ein zweyfach Tuch in Oxyrrho wären.
dino,das iſt/WeineſſigvnDMz mn
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vnd lauwarmvberlegen/vnd offt derfr . ¶ lin
ſchen. Die Lunge eines Kalbes oder Kranl

Schaffs fo warm ſit auß dem Thier an mitgn

genommen werden / auffdasHauptge⸗ Yi
bunden / milteret auch den Schmertzen, =
vnd die Entzuͤn dung des Gehirns/ vnnd

bringet dem Krancken gute Ruhe. We D

fie kalt iſt /pfleg ich ſie widerumb in war¬
mem Waſſer / inwelchem Lattich/ Bete¬

nien/Magſahmen/ vnd dergleichenge 5ſotten haben / zuerwaͤrmen/vnd auffn | UMlegen/ wiezuvor Eine Henne/ od jungen an
Hund lebendig durehgeſpalten/ vnd alſo dein
warmauffgeltgt/ iß auch ſehr nutzlich . bſſchi

Auffdie Achſeln fol man dem Kran⸗ St
cken groſſe Schraͤpffglaͤſer ſetzen /Jme nen
auch die Aim vn Schenckel hart binden / gn
uff daß durch ſolche Mitteldas vbet⸗ | fh:

fluͤſſige Geblüͤt vnd Feuchtigkeiten auß aufn
dem Hirn hinab gezogen werden. Selber zinVrſachen halben / mag der Artzt auch die ſichᷣ

Haupt Amer im Arme/oder die Saphe | O
nam bey dem Enckel oͤffnen . fürne

In ſolchem allem aber ſoll der Wund⸗ fiſſ
artzet zuſehen/ daß er einen erfahrenen

dar

Lelb¬
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Leibartzet bey ſich haze/Auffdaß bey der
Kranckheit nichts vergeſſen/ ſon der alles
mit guter Fuͤrſichtigkeitvnnd Verſtand
verꝛichtet werde.—— — — — ——

De Spaſmo, das iſt/ Von
dem Krampff ober Ge¬

gicht.Sn oder Conuulſio, das iſt/der
Krampffoder Gegicht / iſt eine Din»

derziehungvnnd Bewennag des weiſſen
Gꝛeaͤders vnd der Mauſteiſchel / welche
beſchicht ohne vnſeren Willen.

Seiner Vnderſcheid ſeind drey fürz

Ben Leib fuͤrſich: d
ſich: Vnd in dem dritten/ ſtehet der Leib
auffrichtig/kan ſich wed zur rechte/ noch
zur linden/ weder fuͤrſich noch hinder¬
ſich bewegen .

Der Drfachen des Krampffs/ ſeind

Vndent¬

nemhlich : Dañ der eine zeucht den ganz.

fuͤrnemhlich vier. Die erſte iſt / eine vber⸗ .
flůſſige Feuchtigkeit der Nerven,das if Kernefg
des weiſſen Geaͤders. Die and iſt/Wañ

z ij den¬

2
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